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Ablaufplan und Zeitstruktur  
 
  

1. Tag 
  

2. Tag 

 
10:00 

 
Begrüßung der Teilnehmer/innen, 
Einf¿hrung ăWarum VHS 2020?ò, 
Vorstellung TO und Kennenlernen 
 
 

 
08:00 

 
Frühstück 

 
10:45 Vorstellung der Ergebnisse aus den 

Befragungen und Diskussion und 
Bewertung in AG 
 
 

09:00 VHS 2020 ð von der Vision zur Um-
setzung 
 

13:00 Mittagessen 
 

 

12:00 Mittagessen 
 

 
14:00 Präsentation der Ergebnisse  

aus den AG 
 
 

12:45 VHS 2020 ð Umsetzungsschritte 
konkretisieren  

15:00 Visionen zur VHS 2020 
 
 

14:30 Feedback und Verabschiedung der 
Teilnehmer/innen  

 

 
 

19:00  Abendessen und anschließend 
das ăReich der Sinneò erforschen ð 
Weinprobe 
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Warum wurde das Projekt ăVHS 2020ò initiiert? 
 
Der Landesverband hat die Initiative zu einer beteiligungsorientierten Strategie - 

und Strukturent wicklung der schleswig-holsteinischen Volkshochschulen und des 

Landesverbandes ð unterstützt durch externe Beratung - ergriffen. Im Rahmen des 

Prozesses soll das Erscheinungsbild der Volkshochschulen im Jahr 2020 gezeichnet 

und die dafür notwendigen U msetzungsstrategien erarbeitet und gestartet werden. 

Ausgangspunkt ist das im Zukunftsprogramm entwickelte Leitbild, das bezüglich 

seiner Umsetzung zu überprüfen und weiter zu en twickeln ist.  

 

Die im Zukunftsprogramm gelisteten Umweltfaktoren haben aufgrund der gesell-

schaftlichen Entwicklungen noch an Einfluss gewonnen. Insbesondere im Bereich 

der Erwachsenenbildung zieht sich die öffentliche Hand zunehmend aus der Ve r-

antwortung zurück. Dies führt zu einem Rückgang öffentlicher Förde rmittel.  

 

Gleichzeitig führ t der Wandel von der Industrie - zur Informations - und Wissensge-

sellschaft zu einer Erweiterung von Berufsfeldern und Erwerbsbiographien, was in 

der beruflichen Bi ldung zu veränderten und neuartigen Weiterbildungsbedarfen 

führt. Zudem hat sich der We iterbil dungsbereich selbst in den letzten Jahren zu 

einem wichtigen Teilbereich des Dienstleistungssektors entwickelt. Öffentliche Ei n-

richtungen der Erwachsenenbildung, wie die Volkshochschulen, stehen auf dem so-

genannten ăWeiterbildungsmarktò in Konkurrenz zu anderen kommunalen, öffentl i-

chen und privaten Anbietern und müssen verstärkt auf die ökonomische, inhaltliche 

und methodische Wettbewerbsfähigkeit ihrer Ang ebote achten.  

 

Weitere Umwelteinflüsse resultieren aus gesellschaftlichen Megatrends wie Indiv i-

dualisierung, Pluralisierung und Flexibilisierung, die einen gravierenden Veränd e-

rungsdruck auf die Weiterbildungseinrichtungen ausüben werden. Durch die b e-

schriebenen gesellschaftlichen Trends lassen sich Zielgruppen nicht mehr klar def i-

nieren und abgrenzen.  Tradierte sozioökonomische Strukturen zerfallen und es 

bilden sich soziale Milieus heraus, die sich im Hinblick auf Wertorientierungen und 

Bildungsvorstellungen unterscheiden. Die Angebotsorientierung der Volks hochschu-

len an Adressatengruppen wie Frauen, Senioren, Arbeiter usw., sind hi nfällig und 

erfordern eine Neuausrichtung. Zum anderen wird das Lernen zu einer individual i-

sierten, lebensbegleitenden Funktion, die an jedem Ort stattfinden kann.  
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Können die Schleswig-Holsteinischen VHSn mit ihren bisherigen Strukturen auf die 

hier skizzierten Entwicklungstrends angemessen reagieren, ohne dabei ihr eigentl i-

ches Ziel ăden ºffentlichen Bildungsauftragò aus den Augen zu verlieren?  

Wie kann die Leistungs- und Konkurrenzfähigkeit der Volk shochschulen ð insbeson-

dere innerhalb des Spannungsbogens von Nebenberuflichkeit /Ehrenamt und Haup t-

beruflichkeit  - gestärkt we rden? 

Wie können die externen Umwelteinflüsse durch organisationsinterne Umstrukturi e-

rungen beeinflusst werden? 

 

Fragen, auf die mit dem Projekt ăVHS 2020ò Antworten gefunden werden sollen.  

 
 
 

Kennen lernen durch ăsoziometrisches Stellenò 
 
 
 
Fragen zur geographischen Herkunft 
und zum Alter der Teilnehmer/innen 
sowie zur Dauer der VHS- Mitarbeit 
und Größe der VHS brachten alle Teil-
nehmer/innen in Bewegung un d ver-
schafften uns einen raschen Über-
blick.  
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Vorstellung der Ergebnisse aus den Interviews und den Befragungen 
sowie Diskussion, Ergänzung und Bewertung in drei Arbeitsgruppen!  
 

Die vorgestellten Ergebnisse sind auf der Website des Landesverbandes der Volks-

hochschulen Schleswig-Holsteins im internen Bereich unter dem Projekt ăVHS 2020ò 

eingestellt. N achfolgend ein kurzer Überblick  über die in den drei Arbeitsgruppen 

diskutierten zentralen Probleme und Chancen.  

 

 
Diskutierte Probleme  der AG 1-3 
 

 
Diskutierte Chancen der AG 1 -3 

Nachfolgeregelung im nebenberuflichen B e-
reich 

Chancen auf Strukturentwicklung durch 
Nachfolgeproblem 

Überalterung der VHS Leiter/innen und fe h-
lende Verjü ngung 

VHS-Identität stärken und Krä fte freisetzen; 
das ăGold in den Kºpfenò heben 

Wie können wir mit den veränderten Ku n-
denerwartungen Schritt halten ? 

Hohen Bekanntheitsgrad der VHSn für Identi-
tätsbildung nu tzen 

Struktur der VHSn ð zu kleinteilig, wie kö n-
nen sie aufgebrochen werden? 
 

Entwicklung neuer Bildungsstrukturen, dabei 
wichtig: ein Angebot in der Fläche vorhalten  

Unterschiedliche Interessen der Gemeinden 
 

Positive Angebote unterbreiten  

Existierende bzw. drohende Einsparungen; 
immer weniger Zuschüsse 
 

Neue Bündnis- und Kooperationspartner su-
chen (andere VHSn und externe Akteure) 

Wegfallen bestimmter Zielgru ppen aufgrund 
des demographischen Wandels 

Imagepflege verbessern 

 Durch das Projekt VHS 2020 Anstoß zu mehr 
interner Ko mmunikation  

 Mehr Kooperation zw. den VHSn im Verwal-
tungsbereich 
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Ergebnis beispielhaft für eine Arbeitsgruppe:  
 

 
 
 
 

Konfrontation mit dem Blick von ăauÇenò 
 
 
Intervention von Herrn Redeski:  
 
Die VHSn haben einen Kommunikations-
vorteil: Sie genießen eine sehr hohe Be-
kanntheit. Jeder hat eine Vo rstellung, 
was die VHS ist. Genau das ist aus Sicht 
der VHSn auch ihr Kommunikationsprob-
lem: Das Image, das Nichtnutzer den 
VHSn zuordnen, stimmt nicht mit der von 
den VHSn wahrgenommen Realität über-
ein. Woran kann das liegen? 
 
Um ein Image profiliert aufzubauen, b e-
darf es einer eigenen Identität. Wenn 
Image und Identität so weit voneinander 
abweichen, muss man sich fragen: Stimmt 
die Identität nicht oder wird die Identität 
falsch kommuniziert? 
 
Die VHSn haben ein Strukturproblem: Sie 
werden von außen als öffentliche Einric h-
tung - ähnlich einer Behörde ð wahr ge- 
 

 
 
nommen. Dieser Eindruck entsteht, weil 
sich die VHSn in vielen Bereichen (nicht in 
allen) wie eine Behörde benehmen (Fr a-
gebogen, Formulare, Anträge etc.). Sie 
spielen in der gleichen Liga wie zum Be i-
spiel die Bücherei. Der Ort , an dem man 
sie findet, ist fast immer in der unmitte l-
baren Nähe der kommunalen Behörden. 
Für den Außenstehenden ist die VHS-Welt 
vielfach zu komplex und ko mpliziert.  
 
Die VHSn wollen finanzielle Absicherung 
und gleichzeitig Unabhängigkeit. Von a u-
ßen betrachtet ist dieser Wunsch ver-
ständlich, aber überhaupt nicht mehr 
zeitgemäß.  
 
Volkshochschule ist kein altmodischer 
Begriff, aber wie wird er rezipiert? Wo ist  
die Kundenorientierung spürbar?  
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Der Bildungsauftrag (im ganzheitlichen 
Sinne) kommt zu wenig rüber.  
 

 
 
Die Kooperation zwischen Volkshochschu-
len hört sich gut an, aber wenn sie nur als 
Standortsicherung verstanden wird, dann 
reicht das nicht! Also hinterfragen: Aus 
welcher Motivation entsteht die Berei t-
schaft zur Kooperation, wo gibt es d a-
durch eine neue Ident ität, mehr Qualität?  
 

 
Das Internet wird in den meisten VHSn 
wie in den neunziger Jahren genutzt, die 
VHSn sind noch nicht in der web 2.0. - 
Community angekommen! Das müssen sie 
auch nicht zwingend, aber wenn man  
über Online-Kommunikation diskutiert, 
muss der aktuelle Stand der Nutzung be-
rücksichtigt werden.  
 
Neue Zielgruppen, wie erreicht  man sie? 
Ziehen ältere Leiter ältere Ku nden an? 
Jüngere Junge? 
Wie erreiche ich wirkliche Vielfalt?  
 
Die wichtigste Baustelle ist die Suche 
nach der Ident ität der VHS! Daher müssen 
die VHSn sich mehr mit Inhalten und 
Strukturen und erst dann mit der Komm u-
nikation nach innen und außen beschäft i-
gen. Die zentrale Frage für die Kommun i-
kation und das Marketing lautet: Was ist 
für den Kunden interessant? 
Also: Keine neue Imagebroschüre, son-
dern Veränderung! 

 
 

Visionsarbeit - Arbeit in drei Gruppen:  
 
Arbeitsauftrag: Wie wünschen  Sie sich die optimale VHS 2020?  
Erarbeiten Sie hierzu je 1 Modell  

1.)  VHS 2020 nebenberuflich geleitet, im ländlich strukturierten Raum.  
2.)  VHS 2020 hauptamtlich geleitet ,  im städtischen Raum. 

Gehen Sie dabei unter anderem auf folgende Aspekte ein:  
- Alleinstellungsmerkmal  
- Profil | Identität  
- Struktur (Steuerung, Finanzen, erwartete Dienstleistung vom LV)  
- Öffentlichkeitsarbeit und Marketing  
- Kooperationen  
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AG Bounty 
In der Arbeitsgruppe Bounty   wurde angenommen, dass im Jahre 2020 die Kreis-
grenzen aufgehoben sein werden und die VHSn somit innerhalb regionaler Strukt u-
ren arbei ten.  Um in dieser Lage Standorte erhalten zu können, sollten Verwal-
tungsaufgaben an ein gemeinsam genutztes Back-Office abgegeben werden, damit 
sich die Volkshochschulleitungen stärker inhaltlichen Aufgaben widmen  können. Die 
Strukturen sind größer, schlanker, transparenter, die VHSn sind weiterhin inhaltlich 
selbstständige Einrichtungen.  Allen Teilnehmern der  Arbeitsgruppe war es wichtig, 
die inhaltliche Freiheit der VHSn zu erhalten bei gleichzeitiger Vereinfachung des 
Verwaltungsaufwands, z.B. durch Vereinheitlichung.  
 

 
 


